
Liebe Mitbürger,

in diesen Tagen haben viele von Ihnen einen weiteren „Bürgerbrief“ von Gerhard Knülle und Wilhelm Welte erhalten. Die 
beiden haben das Bürgerbegehren gegen das Gymnasium am Standort Mühlfeld angestoßen und Sie, die Bürger Herr-
schings, sollen glauben, dass Landrat Roth und die Gemeinde gegen Ihre Interessen handeln. Es klingt fast so, als gäbe es 
eine Verschwörung gegen die Bürger, als würden der Landrat, der Kreistag und die große Mehrheit der von Ihnen gewählten 
Herrschinger Gemeinderäte die Bürger hintergehen wollen, nur weil sie alle das Gymnasium am Mühlfeld unterstützen. 
Lassen Sie sich von den Initiatoren nicht in die Irre führen.

Der Förderverein für ein Gymnasium im westlichen Landkreis, kämpft seit 10 Jahren für das Gymnasium in Herrsching. Wir 
wurden und werden dabei von hunderten Bürgern in Herrsching, Seefeld, Inning, Wörthsee, Andechs und im Kreis unter-
stützt. Die meisten von uns sind selbst Bürger Herrschings, Eltern, Großeltern und Gewerbetreibende. Wir haben die Bayeri-
sche Staatsregierung überzeugt und den Landkreis Starnberg. Wir sagen Ihnen: das Mühlfeld ist ein guter Standort für das 
Gymnasium. Es ist gut bebaubar und es reicht für ein auf vier Züge erweiterbares Gymnasium.

Der Landkreis als Bauherr hat deutlich gemacht: das Mühlfeld ist der einzige Standort, an dem er ein Herrschinger Gymnasi-
um bauen wird. Er will damit 3,5 Mio EUR an Investitionen aus unser aller Steuermitteln für Grundstück, Bodenuntersuchun-
gen und die bereits abgeschlossenen Ausschreibungen sichern – sie wären bei einem Standortwechsel verloren. Und er will 
weitere Verzögerungen und geschätzte Mehrkosten von etwa EUR 10-13 Mio vermeiden. Das hat nicht der Landrat, sondern 
der von Ihnen gewählte Kreistag beschlossen – am 17.12.2018 mit Unterstützung aller Parteien und 51 Stimmen zu 2 Gegen-
stimmen. Hieran können Bürgermeister und Gemeinderat in Herrsching nichts ändern. Das Bürgerbegehren richtet sich 
an den falschen Adressaten, da die Gemeinde Herrsching den Bau nur blockieren, nicht aber selbst realisieren kann. 

2014 hätten auch wir uns ein Gymnasium zwischen Gewerbegebiet und Seefelder Strasse gut vorstellen können. Leider 
wollte die Mehrheit der Grundstückseigentümer dort nicht oder nur für einen zu hohen Preis verkaufen. Daran hat sich 
nichts geändert. Die Versprechungen, die die Initiatoren des Bürgerbegehrens einigen Grundstückseigentümern dort in pri-
vaten Gesprächen gemacht haben („Kopplung von Verkauf und privatem Baurecht“), sind rechtlich unzulässig. Zudem haben 
9 von 17 Eigentümern der Gemeinde offiziell mitgeteilt, dass sie auch jetzt grundsätzlich nicht verkaufen wollen, und damit 
anderslautende Gerüchte dementiert. Die Behauptung des Bürgerbegehrens, es gäbe zwei Standorte für das Gymna-
sium, zwischen denen Sie als Bürger wählen können, ist schlicht falsch.

Günstiger Wohnraum, die Entlastungsstraße und vielleicht auch eine Mehrzweckarena sind wichtige Anliegen. Aber sie 
haben nichts mit dem Gymnasium zu tun. Wir können in Herrsching günstigen Wohnraum schaffen, ohne das  
Gymnasium zu gefährden. 

Bürgerbegehren sind unser Recht als Bürger. Sie sind ein wichtiges Mittel der Demokratie. Aber sie werden entwertet, wenn 
sie auf Irreführungen und Unwahrheiten beruhen. Und sie werden missbraucht, wenn sie zur Spaltung unserer Gemeinde 
benutzt werden – aus welchen Motiven auch immer.

Wir wollen das Gymnasium. Wenn Sie es auch wollen, dann unterstützen Sie das Bürgerbegehren nicht!

Ihre Mitbürger vom Förderverein,

Jens Waltermann - Sonja Sulzmaier - Hannes Eisele - Christian Schoppmann - Jürgen Ryannel - Vanessa von Mandelsloh -  
Eva Kunigk - Alexander Hautmann - Marc Buntebardt - Matthias Feil

Förderverein für ein zweites Gymnasium 
im westlichen Landkreis Starnberg e.V.
Seestrasse 39, 82211 Herrsching-Breitbrunn
www.gymnasium-herrsching.de

Mehr Information unter www.gymnasium-herrsching.de

PS: Sie können Ihre Unterschrift für das Bürgerbegehren im nachhinein auch jetzt noch zurückziehen. 
Brief an die Gemeinde (per Post oder per Mail an info@herrsching.de als pdf-Datei) mit Name, Geburtsdatum, 
Adresse, Nachricht „Ich ziehe meine Unterschrift zum Bürgerbegehren Gymnasium zurück.“ mit Unterschrift genügt!



An alle Haushalte

„Der Kreistag hat am 17.12.2018 be-
schlossen, dass der Landkreis als Bau-
herr das Gymnasium nur am Mühlfeld 
bauen wird, um Verzögerungen und 
Mehrkosten zu vermeiden. Ich hoffe 
sehr, dass die Herrschinger Bürger das 
bedenken.“ 
Landrat Karl Roth

„Ich kann nicht mehr ins Herrschinger 
Gymnasium gehen und muss jeden Tag 
mehr als zwei Stunden zur Schule und 
zurück fahren. Ich will, dass wenigstens 
meine kleine Schwester hier zur Schule 
gehen kann!“ 
Kathi, Schülerin, Breitbrunn

„Das Gymnasium sichert unseren Nach-
wuchs in den Vereinen. Ein Standort-
wechsel ist heute nicht mehr möglich.“ 
Hannelore Doch, Vorsitzende TSV 
Herrsching

„2013 hat die Staatsregierung die 
Genehmigung für das Gymnasium 
Herrsching erteilt. Die Planungen sind 
weit fortgeschritten. Erneut eine Stand-
ortdiskussion zu entfachen, ist absolut 
kontraproduktiv und gefährdet das 
Gymnasium als solches!“  
Dr. Ute Eiling-Hütig, CSU-Landtags-
abgeordnete für den Stimmkreis 
Starnberg

„Es warten 600 Schüler dringend auf 
das Gymnasium. Wir sollten Zukunft 
gestalten und nicht verhindern!“ 
Bürgermeister Christian Schiller

„Die Herrschinger Familien warten 
schon zu lange auf das Gymnasium. 
Alle – auch die älteren Herrschinger – 
werden von der Belebung des Ortes 
profitieren. Ich unterstütze den Bau am 
Mühlfeld.“   
Mia Schmidt, ehem. Gemeinderätin 
für Tourismus und Integration, 
Herrsching

„Wir brauchen das Gymnasium am 
Mühlfeld UND günstigen Wohnraum für 
Familien an der Seefelder Straße - jedes 
an seinem Platz. Der Streit bringt uns 
nicht weiter.“
Jens Waltermann, Erster Vorsitzender 
Förderverein 

„In 2015 hat unser Büro den Baugrund 
im Bereich des geplanten Gymnasiums 
mit mehreren Kleinbohrungen und 
Rammsondierungen erkundet. Auf 
dem Gelände stehen zur Gründung 
des Gymnasiums geeignete Böden an.“ 
Dr. Huber, Grundbaulabor München 
GmbH, München

„Unsere ersten Entwürfe zeigen, dass 
das gewünschte pädagogisch innova-
tive Gymnasium, flächensparend als 
„Schule im Grünen“ auf diesem schö-
nen Grundstück realisiert werden kann!“  
Prof. Schürmann, Schürmann Dettin-
ger Architekten, München
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